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ICH BIN WERTVOLL, WEIL GOTT MICH LIEBT 
GENERATIONSVERBINDENDER GOTTESDIENST 

Unsere Gottesdienstbausteine 

• Begrüßen in Dekoration und Moderation: Neugier auf den Gottesdienst wecken durch etwas 

zum Anschauen und Entdecken. 

• Singen/Loben: Liedauswahl für Groß und Klein mit aussagekräftigen Texten und eingängigen 

Melodien. Eine Band, in der Generationen zusammen Lobpreis gestalten. 

• Entdecken: Mit etwas Interaktivem ins Thema führen.  

• Erzählen mit Impuls: etwas Anschauliches, etwas zum Mitmachen, um die Aufmerksamkeit zu 

wecken und einen Fokus zu schaffen.  

• Beten: Gemeinsam miteinander beten – mit Psalmen, im Dank und in der Fürbitte. 

• Segnen: Zum Spüren und Weitergeben. 

Thema  

In Psalm 139 beschreibt David, wie er erlebt, dass er wertvoll ist, weil Gott ihn liebt. Er erfährt, dass Gott 

ihn begleitet, dass Gott ihn hört und versteht und ihn von allen Seiten umgibt. Diesen Zuspruch diese 

Erfahrung gilt uns auch heute.  

 

Begrüßen in Dekoration und Moderation 

Dekorationsideen 

• Am Eingang 
o Menschenumriss aus Papier auf fester Pappe (die stehen kann oder vor einen Stuhl lehnen), wo 

jeder seinen Namen draufschreiben kann, oder mit Namensetiketten, die beschriftet werden und 

dann auf die Figur geklebt werden. 

• Blickfang auf der Bühne 

o Material: Menschenumriss aus Papier auf fester Pappe, Fußspur mit Papierfußumrissen zur 

„Figur“ legen 

• Weiteres Material 

o Siehe Gottesdienstbausteine 

 

Moderationsgedanken 

o Material: „für die Hosentasche“ z.B. 1€, geknülltes Taschentuch, Muschel; für die Figur: Krone 

aus Papier 

Manchmal hat man wertvolles in der Hosentasche oder dabei. (Moderator/in holt kleine Schätze aus der 

eigenen Hosentasche und zeigt sie mit anschaulichen Worten). 

Wer hat heute etwas Wertvolles dabei? (Hand heben) 

Was ist eigentlich „wertvoll“? Wertvoll sein bedeutet für jemand wichtig zu sein. Wie ein Schatz.  

Freunde, Familie sind uns wichtig….  

Wertvoll sein heißt, du bedeutest jemanden etwas – so wie du bist. Du bist für Gott wertvoll, weil er dich 

liebt.  

Woran merken wir, dass wir für Gott wertvoll sind, weil er uns liebt?  

(Krone befestigen) König David hat das sich auch gefragt. Und er hat es erlebt und aufgeschrieben. Und 

das entdecken wir heute mehr. 

Loben 

Du bist wunderbar gemacht – Peter Menger https://youtu.be/x0TT6d9TFRI?si=cU_hzLJVuTBUuQhB 

https://youtu.be/x0TT6d9TFRI?si=cU_hzLJVuTBUuQhB
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(gemeinsam Singen oder zum Ankommen einspielen) 

Entdecken 

Wunderbare Gesichter machen 

Material:  

• Kleine Spiegelfolien pro Person 

David schreibt: „Ich lobe dich, denn du hast mich wunderbar gemacht.“ 

Spiel: Erstaunlich, was ich alles kann?! (Spiegelfolie) 

• wunderbare Gesichter schneiden vorm Spiegel 

• wunderbare Gesichter den anderen zeigen 

In Psalm 139 in der Bibel staunt David: „Ich bin erstaunlich und wunderbar gemacht.“ 
Er sagt nicht: „Ich bin toll, weil ich so viel kann“, sondern: 
„Du hast mich gemacht – darum bin ich wunderbar. Ich bin wertvoll.“ 

Das gilt für alle – Groß und Klein, Jung und Alt, Kinder und Erwachsene. Morgenmuffel und Frühaufsteher, 
Sportskanonen und Sofakuschel-Profis, Lautlacher und Leiseflüsterer, Chaospiloten und Ordnungsfans, 
Träumerinnen und Tüftler, mit Lockenkopf und Glatze. 
Alle können sagen: Gott hat mich gemacht, darum bin ich wunderbar. Ich bin wertvoll, weil Gott mich liebt.  
 

Erzählen mit Impuls  

Erzählmethode mit Gegenständen und Mitsprechaktion 

Material:  

• Papierfußumrisse (nach vorne zum Menschenumriss hinlegen) | Sanduhr (davorstellen) | 

Kuscheldecke (um Menschenumriss hängen) 

• Mitsprechplakate A3 

• Bibel zum Vorlesen (Bibelübersetzung: Einsteigerbibel. 2019. Bibellesebund Verlag, Marienheide) 

• Unterbrechung der 3 Abschnitte durch ein Lied mit z.B. je einer Strophe 

Wie hat König David gespürt, dass er wertvoll ist, weil Gott in liebt? 

David hat in seinem Leben immer wieder gemerkt: Gott kennt mich richtig gut.  

Es ist gut zu wissen: Jemand kennt mich. Jemand versteht, wie ich mich fühle. 
Jemand passt auf mich auf. Heute entdecken wir mit David: Gott, du kennst mich so gut. 

Wir entdecken heute drei Schätze. Sätze zum Merken, Mitsprechen und Mitbewegen. 

 
1. Ich bin wertvoll – Gott begleitet mich 

„Gott, du begleitest mich auf jedem Schritt.“  

➔ Plakat hochhalten, Bewegung vormachen, gemeinsam üben 

➔ Gebärde: Zwei Daumen nebeneinander nach vorne bewegen. (https://signdict.org/entry/1141-
begleiten) 

David war ein Hirtenjunge. Alle sahen nur den kleinen Bruder, aber Gott sah schon den König in ihm. 
Ob bei den Schafen, im Palast, auf der Flucht oder beim Kämpfen. 

Gott wusste immer, wo David war. 

So war es auch bei David: Als Hirtenjunge, im Palast, auf der Flucht oder beim Kämpfen – Gott wusste 
immer, wo David war. Gott, du kennst mich so gut. 
Und David wusste: Wie gut, dass Gott mich auf jedem Schritt begleitet! 

 

In Psalm 139 schreibt David: (aus der Bibel vorlesen) 

https://signdict.org/entry/1141-begleiten
https://signdict.org/entry/1141-begleiten


 Mitarbeitende stärken | Kinder begeistern | Familien begegnen  

FeG Kinder – Bund Freier evangelischer Gemeinden in Deutschland KdöR | kinder.feg.de 

„Gott, niemand kennt mich so gut wie du. Du weißt, wenn ich sitze. Du weißt, wenn ich aufstehe. Was ich 
denke, fühle und will, du weißt es ja schon längst. Wenn ich gehe und wenn ich ausruhe, du siehst es. 
Mein ganzes Leben ist dir vertraut.“ 

(auf die Fußumrisse zeigen) Die Fußspur erinnert mich daran: Ich bin unterwegs – mal schnell, mal 
langsam. 
Und bei jedem Schritt ist Gott da. 
(Plakat hochhalten.) Gemeinsam sagen wir: Gott, du begleitest mich auf jedem Schritt.  

Wenn du morgens aufwachst, deine Füße aus dem Bett stellst und in den Tag startest – Gott sieht deine 
ersten Schritte. 

 
Wenn du rennst, weil du dich freust, oder langsam gehst, weil du müde bist – Gott hält Schritt mit dir. 

Gott ist mit dir an leichten und an schweren Tagen. Es gibt keinen Ort, an dem Gott nicht mitgeht. 

Wo begleitet Gott dich noch? Wenn das auf dich zutrifft, dann steh gerne einmal auf.  

Wenn du dich auf den Weg machst, aufstehen lassen: In die Kita - (zusprechen) Gott geht mit dir. In der 
Schule - (zusprechen) Gott geht mit dir. In der Arbeit - (zusprechen) Gott geht mit dir. Oder beim Einkauf - 
(zusprechen) Gott geht mit dir. Und wenn du Zuhause bist - (zusprechen) Gott geht mit dir. Und heute hier 
im Gottesdienst ist Gott mit uns. … 

(Plakat hochhalten.) Gemeinsam sagen wir: Gott, du begleitest mich auf jedem Schritt! 
 

Liedstrophe 

 

 

2. Ich bin wertvoll. Gott versteht mich. 

Eine weitere Sache hat König David erlebt und so gespürt, dass er wertvoll ist, weil Gott ihn liebt. 

„Gott, du hörst mir zu und verstehst mich.“  

➔ Plakat hochhalten, Bewegung vormachen, gemeinsam üben  

➔ Gebärde: V-Zeichen mit Handrücken nach vorn hin- und herbewegen. (https://signdict.org/entry/3561-

verstehen) 

David hat oft mit Gott gesprochen. Er hat ihm erzählt, was ihm Freude macht, was ihm gerade schwerfällt, 
worüber er sich gerade richtig ärgert.  
Und Gott hat ihm gerne zugehört - Bevor David etwas sagte, wusste Gott schon, was er meinte. Und das 
tat David richtig gut.  

 

In Psalm 139 schreibt David: (aus der Bibel vorlesen) 

„Denke ich mir ein Wort – du, Gott, weißt es schon, bevor ich es sage.“  

 

Das ist wie mit einer Sanduhr. (Sanduhr zeigen) Schaut - der Sand ist erst oben, aber wir wissen: 
Gleich rieselt es Körnchen für Körnchen hinunter. So kennt Gott unsere Gedanken, noch bevor wir sie 
sagen. 

(Plakat hochhalten.) Gemeinsam sagen wir: Gott, du hörst mir zu und verstehst mich. 

Als Kind erlebt man manchmal, dass Erwachsene nicht alles verstehen, was man meint oder fühlt. Aber 
Gott versteht jedes Gefühl und jeden Gedanken– bevor ich weiß, wie ich es sagen kann. Wenn du wütend 
bist und gar nicht weißt warum, wenn du traurig bist, weil dich jemand vergessen hat, oder still freust, weil 
etwas Schönes passiert ist – Gott weiß es und freut sich, wenn du es ihm erzählst.  

Auch als Erwachsene tragen wir Gedanken mit uns, die keiner sieht: Sorgen, Zweifel, unausgesprochene 
Bitten. Gott versteht dich, auch wenn du keine Worte findest – beim Zähneputzen, in der Bahn, im 
Gespräch oder in der Stille des Abends. Gott versteht dich – bevor du sprichst, während du schweigst, und 
auch, wenn du nur seufzen kannst.  

Und das können wir auch hier und heute. Gibt es gerade etwas, das du Gott sagen möchtest? Worüber du 
dich gerade freust, was dich gerade traurig macht oder worüber du dich sorgst? 

https://signdict.org/entry/3561-verstehen
https://signdict.org/entry/3561-verstehen
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Wir können flüstern: Wenn du möchtest, überlege dir einen Satz, den du gerne Gott sagen möchtest.  

Nimm dir nochmal deinen Spiegel in die Hand, du siehst dich darin. Und du bist der Mensch, dem Gott 
zuhört und den Gott versteht. Während der Sand durchrieselt, und du diesen Satz/Gedanken denkst, hört 
Gott dir gerne zu und versteht dich. Lasst uns den Moment der Stille genießen, während die Sanduhr noch 
ein bisschen weiterrieselt. 

(Plakat hochhalten.) Gemeinsam sagen wir: „Gott, du hörst mir zu und verstehst mich.“ 
 
Liedstrophe 

 

3. Ich bin wertvoll – Gott ist mir nahe 

Noch eine Sache hat König David erlebt und so gespürt, dass er wertvoll ist, weil Gott ihn liebt. 

 

„Gott, von allen Seiten umgibst du mich.“  

➔ Plakat hochhalten, Bewegung vormachen, gemeinsam üben  

➔ Gebärde: Arme kreuzen, wie eine Umarmung. (https://signdict.org/search?q=umarmen) 

 
David hat erlebt, wie Gott ihn beschützt hat vor Löwen, Bären und Feinden. Gott war an seiner Seite, wenn 
er Angst hatte, wenn er nachts schlecht geträumt hatte und wenn er wichtige Entscheidungen treffen 
musste.  
Gott ist ihm nahe geblieben – überall.  

 

In Psalm 139 schreibt David: (aus der Bibel vorlesen) 

„Gott, Du bist ganz dicht hinter mir und vor mir. Deine Hand liegt auf mir, um mich zu schützen.“ 

 

So fühlt es sich an, wenn Gott uns umgibt. Warm, sicher, geborgen. So ist Gott. 

(Plakat hochhalten.) Gemeinsam sagen wir: Gott, von allen Seiten umgibst du mich.  

Viele von uns kennen das Gefühl, wenn jemand einen fest umarmt oder wenn man sich in eine Decke 
kuschelt (Decke um Figur hängen) – warm, sicher, geborgen. So ähnlich fühlt sich Gottes Nähe an. Auch 
wenn man ihn nicht sieht, kann man ihn spüren: Wenn jemand freundlich ist, wenn jemand einen tröstet 
oder man sich einfach ruhig und sicher fühlt.  

Gottes Nähe zeigt sich oft auch in kleinen Momenten: Wenn jemand dir zuhört und dir Mut macht. Wenn du 
in einer schwierigen Situation bist, ob Hausaufgaben lösen, Zimmer aufräumen oder Entscheidungen 
treffen, jemand da ist, der dir hilft. Wenn du mittendrin ganz viel Ruhe, inneren Frieden in dir spürst, obwohl 
sich äußerlich noch nichts geändert hat.  

Wo kuschelst du dich gerne ein? In deine Kuscheldecke, in dein Bett, in die Arme eines Menschen, der 
dich liebt? Wenn du magst, leg deine Arme mal um dich, umarme dich liebevoll. Gott umgibt dich von allen 
Seiten. Wie fühlt sich Gottes Nähe für dich an? 

(Plakat hochhalten.) Gemeinsam sagen wir: Gott, von allen Seiten umgibst du mich. 
 

Wir sind wertvoll, weil Gott uns liebt. Das spüren wir, weil Gott uns begleitet (Bewegung machen). Weil 
Gott uns zuhört und uns versteht (Bewegung machen). Und weil Gott uns schützend umgibt (Bewegung 
machen). Kinder und uns Erwachsene. Klein und Groß. Jung und Alt. Wir sind wertvoll, weil Gott uns liebt. 
Deswegen sagt David: „Ich lobe dich, denn du hast mich wunderbar gemacht.“ 

 

Liedstrophe 

 

 

https://signdict.org/search?q=umarmen
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Beten 

Nach dem Erzählen gemeinsam beten, Dafür die Plakate hochhalten, um die geübten Sätze mit Bewegung laut zu 
sprechen. Die Verse dazwischen werden von 3 Personen aus den unterschiedlichen Generationen aus der Gemeinde 
lesend gebetet. (Personen aus der Gemeinde für die Verse) 

 

Mit diesen drei Schätzen können wir schon einen Teil aus Psalm 139 auswendig und gemeinsam beten. 

Erzählende Person: Gott, du kennst mich so gut. 

 

Alle: Gott, du begleitest mich auf jedem Schritt.  

 

Person 1:  

Gott, niemand kennt mich so gut wie du.  

Du weißt, wenn ich sitze.  

Du weißt, wenn ich aufstehe.  

Was ich denke, fühle und will,  

du weißt es ja schon längst.  

Wenn ich gehe und wenn ich ausruhe, 

du siehst es.  

Mein ganzes Leben ist dir vertraut.  

 

Erzählende Person: Gott, du kennst mich so gut. 

 

Alle: Gott, du hörst mir zu und verstehst mich. 

 

Person 2: 

Denke ich mir ein Wort – du, Gott,  

weißt es schon, bevor ich es sage. 

 

Erzählende Person: Gott, du kennst mich so gut. 

 

Alle: Gott, von allen Seiten umgibst du mich. 

 

Person 3: 

Du bist ganz dicht hinter mir  

und ganz dicht vor mir.  

Deine Hand liegt auf mir,  

um mich zu schützen. 

 

Erzählende Person: Ich lobe dich, Gott, denn du 
hast mich wunderbar gemacht. 

Segnen 

Es wird einander die Hände entgegenzustrecken. In dem die linke Hand nach oben geöffnet ist und die 

rechte nach unten. So ergänzen sich die Hände der nebenstehenden Person, ohne sich zu berühren. Es 

ist ein Ausdruck des Segen Empfangens und Segen Weitergebens. Gesegnet werden und ein Segen sein. 

 

Es segne und behüte uns, 

der allmächtige, barmherzige und liebevolle Gott, 

der uns lieb hat und uns kennt, 

 

der Vater, 

der uns neues Leben schenkt, 

 

der Sohn,  

der den Tod besiegt hat, 

 

 

und der Heilige Geist, 

der unser Herz lebendig hält. 

Amen 

 
Quelle: Lisa J. Krengel/Maria-Anne Halim (Hg.), Ebse probiert was Neues, Neukirchner Verlagsgesellschaft 2025, S. 43 


